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Wanderung
nach Horgen
Küssnacht AmFreitag, 21. Juli, startet
die Wanderung der Seniorenwander-
gruppe Küssnacht in Sihlbrugg Dorf.
DerersteTeil führtunsderSihl entlang.
Danach gehts aufwärts via Unterhaus,
Bruppacher zum höchsten Punkt der
Wanderung. Mit bester Aussicht über
den Horgenberg führt die Wanderung
andenWeiher zumPicknickplatz.Über
Grindel, Hinterrüti, Arn gelangen wir
insAabachtobel.DemAabach folgend,
erreichenwirHorgen.

Treffpunkt: 7.55 Uhr, Hauptplatz
Küssnacht,KanteA.Abfahrt: 8.07Uhr,
Bus 53. Wanderzeit: dreidreiviertel
Stunden,Höhendifferenz: + 346, – 320
Meter. Wanderausrüstung: gutes
Schuhwerk, Wanderstöcke empfeh-
lenswert. Verpflegung aus dem Ruck-
sack. Rückkehr: 17.34 Uhr, Hauptplatz
Küssnacht.Bei schlechtemWetteroder
GewitterwirddieWanderungabgesagt.
Wanderleiterin: PriskaDiener,Telefon
079 627 27 18. DieWanderungwird in
ZusammenarbeitmitProSenectute In-
nerschwyz durchgeführt. (pd)

Sanierte Seebodenstrasse offiziell eröffnet
Die sanierte Seebodenstrassewurdemit demDurchschneiden des roten Bandes offiziell eröffnet. Der Küssnachter Bezirksrat
RenéHunziker sprach dabei von einemLeuchtturmprojekt für den Bezirk Küssnacht.

An der Volksabstimmung vom 9. Feb-
ruar 2020 genehmigten die Stimmbe-
rechtigten des Bezirks Küssnacht den
Verpflichtungskredit von 7 Mio. Fran-
ken für die Sanierung der Seeboden-
strasse in Küssnacht.

Am 10. Januar 2022, knapp zwei
Jahre später, erfolgte der Startschuss
fürdieBauarbeiten.AnlässlichdesSpa-
tenstichs wurde betont, dass es sich
beim Projekt um einen Um- und nicht
umeinenAusbauder Seebodenstrasse
handelt. Einzige Ausnahme: das neue
Trottoir zwischenKnochenstampfiund
Tällerenweg, das dank eines
abgeschrägten Randsteins befahrbar
ist, damit dasKreuzenvonFahrzeugen
möglichwird.

Die Hauptarbeiten der Sanierung
Seebodenstrasse konnten bis Mitte
Dezember 2022 abgeschlossen wer-
den. In einer rund zwölfmonatigen
Bauzeit wurde die Strasse neu tras-
siert, die Entwässerung gemäss Vor-
gaben desKantons Schwyz angepasst,
ein neues Trottoir sowie Hangsiche-
rungen und Leitplanken erstellt, zwei
Retentionsanlagen für die Wasser-
drosselung gebaut sowie die Zement-
stabilisation des Strassenkörpers und
die Tragschicht erstellt. In einem
nicht zu unterschätzenden Aufwand
wurden zuletzt Böschungen, Hofein-
fahrten und Vorplätze an die neue
Strasse angepasst.

DasHangwasser
imGriff
Während der Bauarbeiten in der
Grundwasserschutzzone zwischen
RischbergundBrünnelirankwurdeviel
Hangwasser angetroffen. Um die
HangwasserproblematiküberdenWin-
terbeobachtenzukönnenundallfällige
langfristige Strassenschäden zu ver-

meiden,wurdenhangseitig Sickerban-
kette erstellt, damit das anfallende
Hangwasser gesammelt entwässert
werden kann. Nach Beendigung der
Hauptarbeiten wurden weitere Arbei-
tenbis zumEinbaudesDeckbelagsvor-
genommen, damit die sanierte Seebo-
denstrasse am 13. Juli offiziell eröffnet
und dem Bezirk Küssnacht übergeben
werden konnte.

Charaktere
amBergkennengelernt
Anlässlich einer kleinen Feier blickte
JoeWidmer, der zuständigeProjektlei-
ter imTeamdesRessorts Infrastruktur,
aufdieZeit derPlanungundder Sanie-
rungsarbeiten zurück. «Beim Spaten-

stich für die Sanierung der Seeboden-
strasse im Januar 2022 schneite es.
Nachherprofitiertenwir vonabsolutem
PrachtwetterundkonntendieArbeiten
plangemäss ausführen.» Aus
persönlicher Sicht sei es für ihn in den
letztenzweieinhalb Jahren schöngewe-
sen, die verschiedenenCharaktere am
Berg kennenzulernen. «Der gegensei-
tige Kontakt war sehr spannend. Wir
trafen uns mehr oder weniger immer
auf Augenhöhe.» Mit der Ausführung
der Arbeiten zeigte sich Joe Widmer
sehr zufrieden: «Die Strasse sieht sehr
gut aus.Die Fahrt auf die Seebodenalp
ist jetzt überaus angenehm.» Bezirks-
ratRenéHunzikerbedankte sichbei al-
len, welche den Bezirk Küssnacht und

das zuständige Ressort Infrastruktur
bei der Sanierungder Seebodenstrasse
durch alle Höhen und Tiefen begleitet
haben.

Es sei gelungen, gemeinsam alle
Herausforderungenzumeistern.«Teil-
weise war es harzig. Manchmal muss-
ten alle auf die Zähne beissen, um das
Projekt unterEinhalt derKostenvorga-
ben zu realisieren. Dass dies gelungen
ist, freut mich persönlich sehr. Alles,
was jetzt nochkommt,werdenwirpart-
nerschaftlich zusammenerledigen, bis
wir die Schlussabrechnung auf dem
Tisch haben.» René Hunziker weiter:
«Wenn man bedenkt, wie alt die See-
bodenstrasse ist und wie lange an der
Strasse baulich nichts gemacht wurde,

kann die durchgeführte Sanierung als
Leuchtturmprojekt für den Bezirk
Küssnacht bezeichnet werden.»

NeuesParkleitsystem
fürSeebodenalpoptimiert
AnderoffiziellenEröffnungder sanier-
ten Seebodenstrasse wurde auch auf
das neue Parkleitsystem hingewiesen:
Am3. Juli wurde die Informationstafel
zurOptimierungderZufahrt zumPark-
platz Seebodenalpmontiert.

Mit der neu erstellten Schranken-
anlageaufderSeebodenalpwerdendie
einfahrendenAutos gezählt.Wenndas
vorgegebene Soll erreicht ist, wechselt
die Anzeige auf der Informationstafel
in Küssnacht auf «besetzt». (amtl)

Das rote Band zur offiziellen Eröffnung der sanierten Seebodenstrasse wird durchgeschnitten (von links): Fabian Barmettler (Anliker AG), Urs Hauser (Anliker AG), Mirza
Dedic (Geoinfra Ingenieure AG), JoeWidmer (Bezirk, Ressort Infrastruktur), René Hunziker (Bezirksrat Infrastruktur), Oliver Ebert (Bezirksammann), Josef Werder (Koope-
ration Berg und Seeboden), Oliver Schenk (Anliker AG) undMarkus Tschümperlin (Geoinfra Ingenieure AG). Bild: PD

Generalkapitel hat neue Leitung gewählt
Das alle fünf Jahre stattfindendeGeneralkapitel derMissionsgesellschaft BethlehemSMB ist zu Ende. Einer
derHöhepunkte des 14. Generalkapitels war dieWahl des neuenGeneralrats.

Am14.Generalkapitel derMissionsge-
sellschaftBethlehemSMBwurdeunter
anderem die neue Führungsstruktur
besprochen. Die acht Delegierten
wählten stellvertretend für ihre 36
Mitbrüder Ludovic Nobel als General-
oberen, Emilio Näf als Generalvikar
und JosefMeili als Generalrat.

Zudrittwerden sie indennächsten
fünf JahrenwichtigeAufgabenerfüllen
und Entscheide stellvertretend für die
Gemeinschaft fällen.

JüngstesMitglied
übernimmtdieLeitung
Mit dem 45-jährigen Ludovic Nobel
wirddas jüngsteMitgliedderMissions-
gesellschaft Bethlehem SMB zum Ge-
neraloberen der Gesellschaft ernannt.
Dieser Entscheid stellt gleichzeitig
einenwichtigenSchritt fürdieZukunft
der SMB dar, denn die derzeit 44 Mit-
glieder der Missionsgesellschaft wer-
den älter.

Der bislang in Freiburg im Mis-
sionshaus Torry wohnhafte Ludovic
Nobel wird für seine neue Aufgabe
mehrheitlichvorOrt in Immensee sein.
«Es ist mir wichtig, in meinem neuen
Amt die Kontinuität unserer Gesell-
schaft sicherzustellen sowie die Bezie-
hung mit der internationalen Kirche
undunserenEinsatzgebietenweiterhin
zupflegenundzu stärken», sagtNobel.

Darüberhinauswirder alsGeneralobe-
rer auch fürdenNachwuchsderGesell-
schaft verantwortlich sein.

«Das Missionshaus Torry in Frei-
burg wird ein Ort sein, wo neue Wege
des missionarischen Lebens mit einer
GruppevonneuenMitgliedernmöglich
sein werden», ergänzt er. Vor seiner

Wahl zumGeneraloberenwarLudovic
bereits seit 2018 fünf Jahre lang imGe-
neralrat tätig.

Der 79-jährige EmilioNäfwird das
Amt des Generalvikars im Generalrat
übernehmen.Näfwurdebereits vor 30
Jahren, im Jahr 1993, indieLeitungder
Gesellschaft gewählt, wo er während

zehn JahrendasAmtdesGeneralvikars
innehatte, bevor er gleich anschlies-
send fünf Jahre alsGeneraloberer tätig
war. Als dritte Person im neuen Rat
wurde JosefMeili, derderzeitigeGene-
raloberer, gewählt.

Der80-jährigeMeiliwar insgesamt
20 Jahre lang als Generaloberer tätig:
von 1993 bis 2003, von 2008 bis 2013
und von 2018 bis 2023.

DerAmtsantritt desneuenGeneral-
rats ist am 1. Oktober. Dann lösen die
drei Josef Meili als Generaloberen, Jo-
sefChristenalsGeneralvikar sowieLu-
dovic Nobel als Generalrat ab, die seit
2018 imAmtwaren.

Der Generalrat ist als Leitung ver-
antwortlich für das Wohlergehen der
Mitbrüder und sorgt dafür, dass ent-
sprechend denAnforderungen die Zu-
kunft erfreulichgestaltetwerdenkann.
AmKapitelwurdeunter anderemauch
über die Aufnahme von neuen Kandi-
daten, die zweite Bauetappe vonWoh-
nen imBethlehem,die imJahr2024be-
ginnen soll, über die Pläne für den
Landwirtschaftsbetrieb sowie die Zu-
kunft der Niederlassung in Immensee
gesprochen.

Das Kapitel wurde am Freitag-
abend, 14. Juli,mit einemGottesdienst,
der InpflichtnahmedesneuenGeneral-
rats und einem anschliessenden Grill-
abend abgeschlossen. (pd)

Der neueGeneralrat, der per 1. Oktober die nächsten fünf Jahre wichtige Aufgaben
erfüllen und Entscheide stellvertretend für die Gemeinschaft fällen wird (von links):
Josef Meili (Generalrat), Ludovic Nobel (Generaloberer) sowie Emilio Näf (General-
vikar). Bild: PD


